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Mit dem 1. Advent beginnt ein neues 
Kirchenjahr. Das Kalenderjahr beginnt 
in einer lauten Nacht, mit rauschenden 
Festen, leuchtenden Raketen, Böllern, 
Lärm, Getöse und Alkohol. Das Kirchen-
jahr beginnt dagegen ganz ruhig und 
still. Die Glocken laden zum Gottes-
dienst ein. Es brennt nur eine Kerze, 
und es kommt meist nur eine kleine 
Schar zum Gottesdienst, nichts im Ver-
gleich zu einer 
rauschenden 
Silvesterfeier in 
der Stadt, aber 
die Botschaft ist 
gewaltig!

„Siehe dein 
König kommt 
zu dir, ein 
Gerechter und 
ein Helfer.“ 
(Sacharja 9,9)

Im Januar ist 
ein Heidenlärm, aber auch Angst, durch 
düstere Zukunftsprognosen. Sie lassen 
uns bangen. 
Der Advent jedoch steht im Licht der 
Liebe Gottes, das sich an jedem Sonn-
tag weiter ausbreitet. Immer mehr 
Fenster und Türen werden durch den 
Kerzenschein und hellgelbe und bunte 
Lichter erleuchtet. Die Lichter wollen die 
trübe Dunkelheit vertreiben, sie stehen 

für die Liebe Gottes. Allzu oft sehen 
wir nämlich nur die Dunkelheit in der 
Welt und zu selten das, was unser 
Leben schön und wunderbar macht, 
die Liebe und Gemeinschaft. 

Sie soll im Advent in unserem Leben 
aufleuchten und es verwandeln. Das 
bange Fragen nach der Zukunft wird zu 
einem fröhlichen Hoffen:

„Unser Retter kommt!“
Nicht laut mit viel 
Getöse, sondern mit 
Licht und Liebe, wie ein 
freundliches Lächeln 
und eine herzliche Um-
armung, die uns in den 
kommenden düsteren 
Wintertagen Gebor-
genheit und Hoffnung 
schenkt. Das ist der 
Zauber des Advents 
und von Weihnachten. 
Er fordert uns heraus 

Liebe zu üben, Hilfe zu spenden und die 
trüben Alltagsgedanken zu vertreiben. 
Denn eins ist schon jetzt gewiss: „Christ 
der Retter ist da!“
Liebe Grüße und eine schöne  
Adventszeit wünscht Ihnen 

Pastor Hendrik Topp

Der König kommt

3Impuls







Jedes Jahr um den 11. November herum 
feiern Menschen den Heiligen Martin von 
Tours mit Fackel- und Laternenumzügen. 

In unserer Kirche wurde am Sonntag, 
den 9. November vor dem Laternenlauf 
eine Andacht für Familien gehalten. Trotz 
starken Regens fanden sich viele Familien 
zusammen, und die Kinder freuten sich 
auf die bekannten Lieder, das szenische 
Spiel zur Mantelteilung und den Later-
nenumzug.
„Bitte, lieber Gott, lass den Regen  
aufhören!“ schloss Pastor Hendrik Topp 
das Wetter in sein Gebet mit ein, und er 
wurde erhört! 
Bei feuchtem, aber nicht mehr nassem 
Wetter wurden die Lichter entzündet und 
es ging los.
Ein besonderer Dank gilt den Feuerwehr-
leuten und Musikanten für die Begleitung 
der Fackelträger und Laternenkinder.

Zum Abschluss wurden am Feuerwehr-
haus noch Bratwürste auf den Grill 
gelegt. 

So konnte die Küche kalt bleiben und alle 
hatten noch Gelegenheit zum Beisam-
mensein.
Gudrun Gerber 

Martinsfest

 Foto Gudrun Gerber

 Foto Gudrun Gerber

 Foto Gudrun Gerber
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Ehrlich gesagt war er viel zu schnell 
vorbei, der Sommer 2025! Aber das ist 
gefühlt wahrscheinlich immer so…  Umso 
schöner, wenn man nochmal auf die Akti-
onen und Veranstaltungen zurück blicken 
und sich darüber freuen kann!
Was war also los bei der Ev. Jugend in der 
Region Nord?
Da gab es zunächst mal die Spiele – 
Treffs, die ja schon seit einiger Zeit im Ge-
meindehaus Ottersberg stattfinden. Zur 
Auswahl gibt’s immer eine Menge neue-
rer Spiele, Spiele des Jahres, Brett- oder 
andere Aktions – Spiele, oder einfach das, 
wozu die Teilnehmenden Lust haben! Auf 
alle Fälle immer mit jeder Menge Spaß 
und guter Verpflegung… Weitere Termine 
sind gerne zu erfragen oder werden auch 
in den Gemeindebriefen veröffentlicht.
Zum ersten Mal in der Region ist in 
diesem Jahr ein Trainee – Kurs gestartet. 
Dort kommen Jugendliche nach ihrer 
Konfirmation zusammen, die gerne als 
Teamende aktiv werden wollen. Hier  
haben sie die Chance, viel Input zu  
bekommen und sich auszuprobieren. 

Die Trainees treffen sich jetzt regelmä-
ßig bis zum Ende des Jahres, immer im 
Gemeindehaus Oyten.
Mit einem schönen Anlauf ist das zarte 
Pflänzchen „Jugendgruppe“ im Sommer 
ins Leben gerufen worden. Jugendliche, 
die Lust haben, sich ohne Zwang zu 
treffen, miteinander etwas zu unterneh-
men, ins Gespräch zu kommen über Gott 
und die Welt und – ganz wichtig – einfach 
auch nur Gemeinschaft zu erleben, sind 
hier herzlich eingeladen, dabei zu sein. 

Man muss nicht Teamer*in sein, um hier 
dabei zu sein (kann es aber natürlich 
gerne…). Ein Besuch im „Luther – Escape“ 
in Etelsen hat schon stattgefunden, und 
bei schönstem Sommerwetter konnten 
wir auch schon Würstchen vom Grill 
genießen. Die nächsten Termine werden 
im Moment noch „nach Vereinbarung“ 
abgemacht, können aber jederzeit bei 
mir erfragt werden. Herzlich willkommen!

Das war der Sommer 2025 mit der  
Ev. Jugend in der Region Nord

 Foto Kerstin Laschat

 Foto Kerstin Laschat
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Für Jugendteamende aus dem gesamten 
Kirchenkreis, die Lust auf ein bisschen 
„Sommerfreizeit – Feeling“ mit Liedern 
zur Gitarre und Stockbrot am Lagerfeuer 
hatten, fand die kirchenkreisweite Aktion 
„Teamgeist“ an einem lauen Sommer-
abend in Posthausen statt. Hier gab es 
auch die Möglichkeit, Teamenden aus 
anderen Regionen zu begegnen und sich 
gegenseitig zu erzählen, wie es so „bei 
uns“ in der jeweiligen Region läuft. 

Diese Möglichkeit wurde gut wahrgenom-
men und somit der „Blick über den Tel-
lerrand“ gewagt! Das war sehr spannend!
Zu guter Letzt war auch das Team der 
regionalen Konfitour 2025 schon unter-
wegs. 

Ende August fand das Mitarbeitenden- 
seminar statt, auf dem die Mitarbeiten-
den viel Input unter dem Motto „Wie 
gestalte ich eine Freizeit?“ bekommen 
haben. Es waren intensive und tolle Tage 
in einer zunehmend guten Gemeinschaft. 
Nun bereiten alle zuhause die Pro-
grammpunkte für den Herbst fertig vor 
und freuen sich auf 5 Tage mit den  
aktuellen Konfis auf der regionalen Konfi-
tour in Damme!
Weitere Infos zu Veranstaltungen und  
Aktionen der Ev. Jugend finden sich 
immer unter www.kreisjugenddienst.de 
oder können bei mir, Regionaldiakonin 
Kerstin Laschat, erfragt werden.

 Fotos Kerstin Laschat

 Fotos Kerstin Laschat

 Fotos Kerstin Laschat

9Sommer 2025 mit der Ev. Jugend



Das neue Angebot der Christophorus- 
Kirchengemeinde im Gemeindehaus, 
bei dem Senioren Unterstützung bei 
Fragen rund um Computer, Handy und 
Tablet erhalten, wurde in den ersten 
beiden Monaten bereits sehr gut ange-
nommen.

Felix und Martin Umbach, die beiden 
Computer-Spezialisten, standen den 
Besuchern mit Rat und Tat zur Seite. Sie 
beantworteten eine Vielzahl an Fragen 
und erfüllten zahlreiche Technik-Wün-
sche. 
Besonders oft ging es dabei um Han-
dy-Bedienung und Software-Probleme 

auf diesen Geräten.
Während sie auf ihre Beratung war-
teten, konnten sich die Besucher auf 
einem gemütlichen Sofa niederlassen 
und die Zeit bei einer Tasse Kaffee oder 
Tee angenehm verbringen.
Besonders auffällig war, dass vor allem 
Frauen den neuen Service in Anspruch 
nahmen.
Als Dankeschön wurden Spenden für 
die Gemeindearbeit entgegengenom-
men.
Da der Service so gut angenommen 
wird, stehen bereits die nächsten  
Termine fest:

 1 Mittwoch, 10. Dezember 2025
 1 Mittwoch, 14. Januar 2026
 1 Mittwoch, 11. Februar 2026

Jeweils von 10:30 bis 12:30 Uhr im 
Gemeindehaus.

Weitere Termine entnehmen Sie bitte 
dem Kirchenfenster oder dem Aushang 
an unserem Pfarrhaus.

Ihre Computer-Helfer Felix und Martin 
Umbach freuen sich auf Ihren Besuch – 
und darauf, Ihnen die Technik ein Stück 
näherzubringen.

 Martin Umbach

Computerhilfe für Senioren
Viele Besucher im Gemeindehaus

 Foto: P. Reinken-Umbach
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„Glaube ist der Anfang aller guten Werke.“ 
Unter diesem Motto fand am  
31. Oktober 2025 in der Ottersberger 
Christophorus-Kirche ein besonderer 
regionaler ökumenischer Gottesdienst 
statt, der zum Reformationstag gefeiert 
wurde.  

Der Gottesdienst begann um 18:00 
Uhr und wurde von der musikalischen 
Ottersberger Küsterin Rita Weiss am 
Klavier und dem „regional besetzten“ 
Posaunen Chor begleitet.  
Der katholische Diakon Hendrik Becker 
aus Oyten und der Ottersberger Pastor 
Hendrik Topp führten gemeinsam 

durch den gut besuchten Gottesdienst. 
Diese ökumenische Zusammenarbeit, 
die ausgerechnet am Reformationstag 
stattfand, war ein symbolisches Zeichen 
für die Bedeutung der Einheit und der 
Liebe über Konfessionsgrenzen hinweg.

Das Thema der Predigt war die Nächs-
tenliebe, was sich durch die Lesungs-
texte aus dem Johannesevangelium 
widerspiegelte, die während des Gottes-
dienstes vorgelesen wurden. Besonders 
hervorzuheben waren die Abschnitte 
aus Johannes 15, in denen Jesus von der 
Liebe spricht und davon, dass wahre 
Liebe immer in der Verbindung zu ihm 
als dem „wahren Weinstock“ wächst 
und gedeiht. Es war ein eindrucksvolles 
Zeugnis der christlichen Lehre, dass die 
Liebe nicht nur in Worten, sondern vor 
allem in Taten gelebt werden muss – sei 
es in der Unterstützung von Mitmen-
schen oder in der Bereitschaft, das 
eigene Leben füreinander einzusetzen.

Ein Highlight war eine interaktive Aktion 
während des Gottesdienstes. Allen 
Besuchern wurden kleine Blätter in 
Puzzleform und Stifte verteilt. Auf 
diesen konnten sie notieren, wo sie per-
sönlich Unterstützung wünschen und 
was sie gerne anderen geben würden. 
Diese Blätter wurden anschließend 
an einem Steckboard vor dem Altar 
angebracht, so dass sie als sichtbares 
Zeichen für die gegenseitige Unterstüt-
zung und das Teilen von Bedürfnissen 
und Gaben dienten.

Ökumenischer Gottesdienst
am Reformationstag

 Foto Edelgard Abersbach
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Im Anschluss an den Gottesdienst fand 
im Gemeindehaus ein Mitbringbuffet 
statt, das die Gemeinschaft stärkte und 
die Gelegenheit bot, über das Gehörte 
nachzudenken und sich auszutauschen.

Insgesamt war der Gottesdienst ein 
eindrucksvolles Beispiel für gelebte 

Ökumene und Nächstenliebe, das die 
tiefere Bedeutung des Reformations-
tags auf sehr besondere Weise zum 
Leben erweckte. 
Die Verbindung von Musik, Predigt 
und gemeinschaftlicher Aktion ließ die 
Botschaft der Liebe und Unterstützung 
in einer modernen Form erfahren – 
ein echter Gewinn für alle, die daran 
teilnahmen.

Martin Umbach

 Foto Martin Umbach

 Foto Edelgard Abersbach
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Der Kirchenvorstand nimmt 
die Herausforderung an und 
pflanzt einen Apfelbaum!
Wir freuen uns sehr, Ihnen berichten 
zu dürfen, dass die Kirchengemeinde 
erfolgreich an der  
„Apfelbaum-Challenge“ teilgenommen 
hat. Nach einer freundlichen Nominie-
rung durch die Landfrauen Ottersberg 
hatten wir uns der Herausforderung 
gestellt, innerhalb einer Woche einen 
Apfelbaum zu pflanzen.

Was steckt hinter der Apfel-
baum-Challenge?
Die Apfelbaum-Challenge dient dem 
Klimaschutz und der Stärkung des 
Gemeinschaftsgefühls. Wer nomi-
niert wird, verpflichtet sich, innerhalb 
einer bestimmten Frist (meist eine 
Woche) einen Apfelbaum zu pflanzen 
und anschließend weitere Personen 
oder Gruppen zu nominieren. Ihren 
Ursprung hat die Challenge oft in den 
sozialen Medien und wird gerne von 
Organisationen, Vereinen und Feuer-
wehren durchgeführt, die ihre  

Pflanzaktionen häufig mit kreativen 
Videos dokumentieren. Scheitert die 
Gruppe an der Aufgabe, ist meist eine 
„lustige“ Strafe fällig, wie zum Beispiel 
die Nominierenden zu einem gemütli-
chen Abend einzuladen.

Freude an der Aktion und gelebte 
Schöpfungsverantwortung
Zur Teilnahme an der  
„Apfelbaum-Challenge“ versammelten 
sich Mitglieder des Kirchenvorstands zu 
einem fröhlichen „Pflanz-Event“. Nach 
dem symbolischen ersten Spatenstich 
wurde gemeinsam das Pflanzloch 
ausgehoben, der junge Baum eingesetzt 
und gut gewässert.

Nach getaner Arbeit und der erfolgrei-
chen Annahme der Challenge bedankte 
sich der Kirchenvorstand herzlich bei 
den Landfrauen Ottersberg für die ins-
pirierende Nominierung und übersen-
dete das obligatorische „Beweisvideo“!
Wir freuten uns, folgende Institutionen 
und Vereine aufzufordern, ebenfalls 
einen Apfelbaum zu pflanzen und damit 
die Kette der „Apfelbaum-Challenge“ 
fortzusetzen:

 1 Christophorus Kindergarten  
Ottersberg

 1 Pastor Markus Manzek  
(aus Otterstedt)

 1 Ottersberger Schützenkorps

Hinweis: Die Nominierten hatten eine 
Woche Zeit, die Pflanzaktion durchzufüh-
ren – andernfalls „drohte“ eine Einladung 
zum Grillen!

Die Apfelbaum-Challenge

 Foto: Edelgard Abersbach
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Ergebnisse unserer Einladungen: Zwei 
neu gepflanzte Bäume und ein gemütli-
cher Abend.

Der Christophorus Kindergarten und 
Pastor Manzek sowie seine Gemeinde 
haben die Challenge erfolgreich bestan-
den, einen Baum gepflanzt und uns 
einen „Beweis-Film“ geschickt.

Das Ottersberger Schützenkorps hatte 
unsere Einladungsmail leider zu spät ge-
lesen. Als fairer Verlierer haben sie uns 
jedoch zu einem zünftigen Grillabend 
am 25.10.2025 eingeladen – eine köstli-
che „Strafe“ und ein schöner Abschluss 
der Challenge-Runde!

Martin Umbach

 Foto: KV Ottersberg

Am Valentinstag scheiden sich die  
Gemüter. Der eine feiert ihn, dem ande-
ren ist er zuwider: zu viel Kommerz, alles 
Geldmacherei, zu aufgesetzt.  

Sollte man seinem Partner oder seiner 
Partnerin nicht das ganze Jahr Liebe ent-
gegenbringen und nicht nur an diesem 
einen Tag im Februar? Was ist mit den 
Freunden und der Familie? Auch diese 
liebevollen Verbindungen sind es Wert, 
dass sie gefeiert werden. 

Nicht mit Pralinen, Blumen oder einem 
guten Essen, sondern mit echter Ver-
bundenheit. Wie diese Verbundenheit 
aussehen kann, wissen wir nicht genau, 
doch gibt uns die Bibel ein paar wertvolle 
Hinweise.

Na, neugierig geworden? Kommen Se am 
14. Februar vorbei und feiern Sie mit uns 
um 18 Uhr in unserem Segnungsgottes-
dienst die Liebe und unsere Verbunden-
heit, ob nun als Pärchen oder Single.

Für die Liebe und das Leben
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Zu dieser Andacht in unserer Kirche  
fanden am Sonntag nach Allerheiligen
15 Besucher*innen auch aus den umlie-
genden Dörfern zusammen. Sie lausch-
ten den besinnlichen, bildreichen Wor-
ten von Petra Reinken-Umbach, die in 
der Friedens-Dekade der Novembertage 
eine Brücke in die dunkle Jahreszeit
baute. Sie beschrieb diese wechselhafte 
Zeit, in der die Einkehr bei sich
selbst oft mit viel Tiefgang und überra-
schenden Höhen einhergehen kann.
Ein Anklang an Trauer schwang mit, 
manchmal tiefe Trauer, manchmal auch
noch nicht lebbare Trauer, denn es ist ja 
eine Zeit, in der wir unseren Liebsten
im Himmel besonders nahe sind. In 
einer stillen Besinnung konnte jede/r
einen Moment lang zwischen den  
Welten sein und in Kontakt kommen.
Mit Liedern wie „Wechselnde Pfade, 
Schatten und Licht“ und „Herzensauge,
Herzensohr“ wurden Gesänge aus dem 
HAGIOS-Friedens-Zyklus von Helge
Burggrabe angestimmt, die mit Körper-
gebärden begleitet wurden. Viele
Besucher*innen folgten ihnen in der 
Nachahmung.  

Damit wurde ein besonderes
ganzheitliches Erleben der gesungenen 
Gebete initiiert. Musikalisch wurden
die Gebete in wunderschöner Weise 
von Margarita Weiss am Klavier  
begleitet, ebenso das Lied „Ein Schiff, 
das sich Gemeinde nennt“. Der Liedtext
symbolisierte die Tiefgänge in unserem 
Leben, die hohen Wellen und das
schwere Wetter. Ebenso aufgegriffen 
wurden die „Untergangsstimmung“ als
berechtigte Sorge in der heutigen Welt-
lage. Doch trotz allem gibt es Hoffnung,
Zuversicht und Gottes guten Geist, der 
uns in einen beherzten Umgang mit
Angst, Not, Gefahr und Verzweiflung 
kommen lässt. Mit diesem Lied machen
wir uns immer wieder neuen Mut, in 
Einklang zu kommen mit den wech-
selnden Pfaden - mit Ebbe und Flut wie 
auch den Gezeiten in uns und um uns. 
Wir können Schatten und Licht als zwei 
Seiten einer Einheit erleben und Frieden 
in uns finden.

Petra Reinken-Umbach

SCHATTEN & LICHT
Frieden finden in wechselhaften Zeiten  

 Foto Martin UMbach
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Was spendet Ihnen Hoffnung? Was 
bringt Licht in Ihr Leben zurück? In der 
Passionszeit sind wir dazu eingeladen 
nachzudenken über die schweren Seiten 
des Lebens und des Glaubens. Wie nach 
jeder Nacht ein neuer Morgen auf uns 
wartet, so vertraut auch das Christentum 
darauf, dass Leid nie ohne Hoffnung ist. 
Die Passionslieder bringen dies oft bild-
gewaltig zur Sprache:
Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt, 
Keim, der aus dem Acker in den Morgen 
dringt.
Liebe lebt auf, die längst erstorben 
schien: Liebe wächst wie Weizen, und ihr 
Halm ist grün.
 
Unsere Passionsandachten in diesem 
Jahr widmen sich diesen Liedern von Leid 
und von der Hoffnung, kirchlicher und 
weltlicher Natur. In jeder Andacht wen-
den wir uns einem anderen Lied zu. 

Ab Aschermittwoch laden wir an je-
dem Donnerstag der Passionszeit um 
18 Uhr zu unseren Passionsandachten 
in das Gemeindehaus ein. Den Ab-
schluss bildet ein gemeinsames Tischa-
bendmahl am Gründonnerstag, den 02. 
April, um 18 Uhr im Gemeindehaus.
 
Termine

 2 19.02.2026 18 Uhr
 2 26.02.2026 18 Uhr
 2 05.03.2026 18 Uhr
 2 12.03.2026 18 Uhr
 2 19.03.2026 18 Uhr
 2 26.03.2026 18 Uhr
 2 02.04.2026 18 Uhr

Andachten in der Passionszeit

 Foto Pixabay

 N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Dezember
04.12. 
07.12. 
09.12. 
16.12. 
16.12. 
19:12. 
21:12. 

Januar
01.01. 
01.01. 
02.01. 
02.01. 
03.01. 
05.01. 
07.01. 
08.01. 
08.01. 
13.01. 
15.01. 
17.01. 
22.01. 
26.01. 
31.01.

Geburtstage

Heino Cordes 
Dora Lemke 
Heino Niermeyer 
Gisela Bahrenburg 
Karin Remmers 
Edelgard Abersbach 
Rolf Schulze

Henning Haltermann 
Hilmar Schäfer 
Marion Bennecke 
Werner Koch 
Karl Heinz Just 
Anke Freymuth 
Gunda Dyker 
Ulrich Lehrke 
Günther Wiggers 
Hedi Lemke 
Irmtraut Schonvogel 
Irmtraud Heitmann 
Karin Burmeister-Dopslaff 
Hans-Wilhelm Wahlers 
Thusnelde Schack

74 Jahre 
92 Jahre 
76 Jahre 
78 Jahre 
85 Jahre 
76 Jahre 
75 Jahre

76 Jahre 
77 Jahre 
78 Jahre 
89 Jahre 
97 Jahre 
75 Jahre 
91 Jahre 
83 Jahre 
99 Jahre 
84 Jahre 
76 Jahre 
87 Jahre 
76 Jahre 
82 Jahre 
88 Jahre

Unsplash/Aneta Pawlik
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Februar
03.02. 
05.02. 
07.02. 
08.02. 
10.02. 
10.02. 
10.02. 
11.02. 
11.02. 
11.02. 
15.02. 
19.02. 
28.02.

Günter Hollmann 
Käthe Zack 
Friedrich Bartels 
Ingrid Hüttermann 
Inge Holsten 
Karl Martin Knickmann 
Ursel Mahnken 
Hermann Schack 
Horst Schumacher 
Bernhard Siegmann 
Sabine Worthmann 
Friederike Marie Hübbe 
Rosemarie Asendorf

89 Jahre 
80 Jahre 
75 Jahre 
82 Jahre 
79 Jahre 
91 Jahre 
79 Jahre 
90 Jahre 
81 Jahre 
81 Jahre 
72 Jahre 
75 Jahre 
85 Jahre

Unsplash/Aneta Pawlik

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart -  
� Grafik:�©�GemeindebriefDruckerei
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20 Konzert mit Vivid-Projektchor und dem Kleinen Chor



 
Zum 01.09.2025  durften wir zwei neue 
Kollegen in unserem Team begrüßen. 
Joschua Schwendtke (links im Bild) 
absolviert in der grünen Gruppe seinen 
Bundesfreiwilligendienst. Neben der 
Unterstützung der Erzieherinnen in der 
Gruppe hilft er uns bei Bedarf auch in 
der Küche.
Joel Hoops (rechts im Bild) ist in der  
gelben Gruppe angestellt, übernimmt 
bei Bedarf auch die Vertretung am 
Nachmittag in der grünen Gruppe.
 
Wir sagen noch einmal 
HERZLICH WILLKOMMEN
Schön, dass ihr da seid.

                                                                                                                                                    
  Nicole Würdemann

Männliche Verstärkung für unser Kita-Team

 Foto Christophorus-Kita

Herzliche Einladung zur Kinderkirche: 
Die nächsten Termine: 

• Sa. den 17. Januar
• Sa. den 7. Februar 

Die Kinderkirche findet zwischen 10.00 
Uhr und 12.00 Uhr statt. 

Leitung: Pastor Claus Tel: 04297 816044
Die Kinderkirche für die Gemeinden 
Ottersberg und Posthausen findet im 
Gemeindehaus Posthausen jeweils von 
10.00 - 12.00 Uhr statt. 

Im Dezember gibt es die Einladung,  
wöchentlich an den Krippenspielproben 
in Posthausen teilzunehmen. 

H. Claus

Kinderkirche weiterhin an Samstagen! 
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Das perfekte Kinder - Dinner, das sollte 
es werden - und das war es auch!! 
Den Einkauf hatte ich, Diakonin Kerstin 
Laschat, bereits im Vorfeld erledigt, und 
das Gemeindehaus Otterstedt war wie 
gemacht für unsere Aktion. Und dann 
gings los!
Das war ganz schön aufregend, zusam-
men (frisch!) zu kochen, zu schnipseln, 
und dann auch noch zu dekorieren….

Aber es hat super viel Spaß gemacht, 
und die Kinder waren mit Begeisterung 
dabei!
Unser drei Gänge - Menü hat hervorra-
gend geschmeckt, und die Stimmung 
war super - selbst noch beim Abwasch, 
der ja auch dazu gehörte :-) 
Die Eltern, die ihre Kinder im Anschluss 
wieder abholten, waren wohl alle ein 
bisschen neidisch, denn es duftete ein-
fach immer noch super lecker!

Kerstin Laschat 

Das perfekte Dinner
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13. September

25. September

02. Oktober

08. Oktober

12. Oktober

18. Oktober

18. Oktober

19. Oktober

Trauer
† Margit Ballert 
Verstorben im Alter von 96 Jahren 
† Rüdiger Hörmann 
Verstorben im Alter von 84 Jahren 
† Wilken von Bargen 
Verstorben im Alter von 88 Jahren 
† Gabriele Brunßen, geb. Menzel 
Verstorben im Alter von 61 Jahren 
† Hinrich Fahrenholz 
Verstorben im Alter von 88 Jahren 
† Uwe Remmers 
Verstorben im Alter von 84 Jahren 
† Martha Twachtmann, geb. Windler 
Verstorben im Alter von 101 Jahren 
† Willi Besel 
Verstorben im Alter von 83 Jahren

Wir trauern um 

Wilken von Bargen 
Geb. 08.02.1937 

Verstorben am 02. Oktober 2025 

Von 1965 bis 1976 war Wilken von Bargen im Kirchenvorstand tätig. Wir danken ihm für 
seine ehrenamtliche Arbeit und seine Unterstützung.  

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie. 

Der Kirchenvorstand der Christophorus Kirchengemeinde Ottersberg 

 Foto Sabrina Puvogel
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Zum Beginn des neuen Kirchenjahres 
lädt der Kirchenkreis Verden herzlich 
ein zum Jahresempfang am 
Donnerstag, 4. Dezember 2025, 
um 18 Uhr im Dom zu Verden.
In diesem Jahr dürfen wir uns auf ein 
besonderes Highlight freuen:
Pfarrer Ingmar Maybach bringt mit sei-
ner „Wort-zum-Sonntag-Show – Christ-
lich Satirische Unterhaltung“ Humor 

und Nachdenklichkeit zusammen. Mit 
Augenzwinkern und Tiefgang nimmt er 
das kirchliche Leben unter die Lupe.
Im Anschluss ist Zeit für Begegnung, 
Gespräche und ein gemütliches Bei-
sammensein in den Seitenschiffen des 
Doms.
Herzliche Einladung, gemeinsam mit 
uns diesen besonderen Abend zu  
erleben!

Jahresempfang im Dom zu Verden

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart 
-  Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Dezember
So. 07. Dez. 
 
Do. 11. Dez.
 
So.14. Dez.
 

So. 21. Dez. 

Mi. 24. Dez.
 

Do. 25. Dez.

Fr. 26. Dez.

So. 28. Dez.
 
Mi. 31. Dez. 

Januar
So. 4. Jan.

Do. 8. Jan. 

So. 11. Jan.

So. 18. Jan. 

Do. 22. Jan. 
 
So. 25. Jan

Unsere Gottesdienste

11 Uhr 

16/16.45 Uhr 
 
18 Uhr
 

11 Uhr

14.30/16 Uhr 
18 Uhr 
 
11 Uhr 

kein Gottesdienst 
 
kein Gottesdienst

16 Uhr  

kein Gottesdienst 
 
16/16.45 Uhr 

10 Uhr  

10 Uhr 

16/16.45 Uhr 

11 Uhr 

Gottesdienst mit Taufen 
 
Andacht in den Seniorenheimen mit dem 
Andachtskreis 
Friedenslicht und Begrüßungsgottes-
dienst der Konfirmanden mit dem  
Open Ears Chor 
Gottesdienst mit öffentlicher General-
probe des Krippenspiels
Krippenspiel Gottesdienste 
Festgottesdienst zum Heiligen Abend 
 
Gottesdienst  
 
bitte nutzen Sie die Angebote in den 
Nachbargemeinden 
bitte nutzen Sie die Angebote in den 
Nachbargemeinden 
Jahresrückblicksandacht mit  
Ehepaar Umbach

bitte nutzen Sie die Angebote in den Nach-
bargemeinden 
Andacht in den Seniorenheimen mit dem 
Andachtskreis 
Gottesdienst mit Taufen 
 
Gottesdienst mit Abendmahl 
 
Andacht in den Seniorenheimen mit dem 
Andachtskreis 
Familiengottesdienst mit anschl.  
Nudelessen

Hinweis: Winterkirche
In der Zeit von Januar bis März finden die Gottesdienste nicht in der  

Christophorus Kirche statt,  
sondern im Gemeindehaus, Postweg 2, 28870 Ottersberg. 
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Februar
So. 1. Febr.

Do. 5. Febr.

So. 8. Febr.

Sa. 14. Febr.

Do. 19. Febr.

 

So. 22. Febr.

Do. 26. Febr. 

18.00 Uhr

16/16.45 Uhr 

10.00 Uhr 

18.00 Uhr 

16/16.45 Uhr 

18.00 Uhr 

10.00 Uhr

18.00 Uhr 

Andacht 

Andacht in den Seniorenheimen mit dem 
Andachtskreis 
Gottesdienst 

Valentinstagsgottesdienst

Andacht in den Seniorenheimen mit dem 
Andachtskreis 
Passionsandacht

Gottesdienst

Passionsandacht 

Computer-Helfer 
mittwochs 

Meditatives Tanzen 
mittwochs 

Andachten in den  
Seniorenheimen 
donnerstags 
 

regionaler Teamertreff 
donnerstags 

Christophorus Café 
freitags 

Besuchsdienstkreis 
freitags 
 

Unsere regelmäßigen Termine 
10.30 bis 12.30 Uhr 
monatlich 

wöchentlich 
19.00 Uhr 

14-tägig 
16.00 Uhr 
16:45 Uhr 
bis 18.00 Uhr 
gerade KW
2. Donnerstag im 
Monat 
ab 17.30 Uhr
1. Freitag im 
Monat  
15.00 Uhr
1/4 jährlich  
freitags  
15.00 Uhr 
nach Absprache

Gemeindehaus, Postweg 2 
Ansprechpartner 
Felix und Martin Umbach
Gemeindehaus, Postweg 2 
Ansprechpartnerin 
Petra Reinken-Umbach
Ansprechpartner Andachtskreis 
im Pflegeheim Larisch 
im Haus Charleston 
anschl. Vorbereitung im  
Pfarrhaus
wechselnde Gemeindehäuser 
Ansprechpartnerin  
Regionaldiakonin Kerstin Laschat
Gemeindehaus, Postweg 2 
Ansprechpartnerin 
Bärbel Ahlers
Pfarrhaus, Grüne Str. 18 
Ansprechpartnerin 
Edelgard Abersbach 
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Mehr als 120 „Laserschwerter“ in Form 
von Knicklichtern konnten verteilt wer-
den. Denn so viele Besucher füllten das 
Zelt beim Gottesdienst zum Ottersberger 
Herbstmarkt.  

Es ging um gute und böse Mächte. So eig-
nete sich das „Star Wars“-Thema bestens 

als Aufhänger. Jeder von uns hat seine 
Helden, ob Luke Skywalker oder Pippi 
Langstrumpf. Damit hat jeder ein Gefühl 
dafür, wer oder was die Welt besser ma-
chen könnte. Und wie böse Mächte uns 
in Versuchung führen können, hat sicher 
auch schon jeder erfahren.  

Dem wurde kräftig fröhlicher Gesang 
entgegengesetzt. Zum Schluss gab es von 
Pfarrer Topp die Aufforderung, weiter 
zu feiern. „Lasst es krachen!“ rief er zum 
Knall seiner Konfettikanone.
Gudrun Gerber

Möge die Macht mit euch sein!

 Foto Gudrun Gerber

 Foto Anton Lambertus

Nach jahrelangem Engagement im 
Besuchsdienstkreis der Christophorus 
Kirchengemeinde möchte Dora Rebbin 
diesen nun auf eigenen Wunsch  
verlassen und in den Ruhestand gehen. 
Pastor Hendrik Topp und der Kirchen-
vorstand danken Dora herzlich für ihre 
jahrelange Bereitschaft und Tätigkeit und 
wünschen ihr alles Gute, weiterhin gute 
Gesundheit und Gottes Segen.

Dankeschön an Dora Rebbin

 Foto Edelgard Abersbach

28 Marktgottesdienst



Ein Funke Mut – das kann der Anfang von 
etwas Großem sein. In einer Welt, die 
oft von Unsicherheit und Angst geprägt 
ist, brauchen wir Menschen, die mutig 
vorangehen. Ein Funke Mut bedeutet, für 
etwas oder jemanden einzustehen, auch 
wenn der Weg dorthin manchmal schwer 
ist.

Mutig sein bedeutet nicht keine Angst zu 
haben, sondern seine Angst zu überwin-
den. Dieses Zitat von Ambrose Redmoon 
erinnert mich daran, das Mut nicht 
immer heldenhaft sein muss. Es beginnt 
oft im Kleinen - im Alltag, im Miteinander, 
in den Momenten der Entscheidung. Ein 
freundliches Wort, ein offenes Ohr, ein 
klares „Nein“ zur Ungerechtigkeit – all das 
sind Funken, die leuchten und Wärme 
schenken.

In unserem Friedenslichtgottesdienst am 
3. Advent, den 14. Dezember um 18 Uhr, 
geht es auch um Mut für einen Neu-
anfang, denn wir begrüßen die neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden in 
unserem Gottesdienst. Dazu singt der 
Open Ears Chor Ottersberg.

Friedenslichtgottesdienst am 14. Dezember

(Offenbarung 21,5 (L))

Gott spricht:  
Siehe, ich mache  
alles neu!

JAHRESLOSUNG 2026
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Herzliche Einladung zu einem 
gemütlichen Beisammensein  
bei Kaffee und Kuchen  
im Gemeindehaus/Postweg

Unsere nächsten Termine sind:

 1 Dezember: Freitag 05.12.25
 1 Januar: Freitag 09.01.26
 1 Februar: Freitag 06.02.26

 
Beginn ist um 15 Uhr.

Licht der Finsternis

Die Botschaft von Weihnachten:
Es gibt keine größere Kraft als die Liebe.
Sie überwindet den Hass
wie das Licht die Finsternis.

Martin Luther King

Das Christophorus Café Team  
wünscht gesegnete Weihnachten.

Christophorus Café

Die Christophorus Kirchengemeinde bedankt sich von  
Herzen bei Familie Bargfrede für den schönen Tannenbaum, 
der zu Weihnachten unsere Kirche schmücken wird.

Der Kirchenvorstand 

Ein herzliches Dankeschön an  
Familie Bargfrede
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Der Herbst hat wieder Einzug gehalten 
und somit auch die reiche Erntezeit in 
den Gärten und auf den Feldern.
Auch in der Kita wurde es herbstlich. Die 
herbstlich gestalteten Eingänge der Kita 
begrüßten uns jeden Morgen. 

In den Gruppen wurden Kürbisse, Igel, 
Eulen, Äpfel oder Füchse gebastelt, die 
Kinder sammelten eifrig Eicheln und 
Kastanien und im ganzen Haus duftete es 
herrlich nach frisch gebackenem Apfel-
kuchen.
Dazu wurden eifrig die Herbstlieder 
gesungen und geübt, schließlich endete 
das Erntedankthema mit einer sehr schö-
nen Erntedankandacht mit den Kindern 
und ihren Familien in der wunderschön 
geschmückten Kirche.
Am Dienstag, den 7.10. versammelten 
sich viele Familien sowie die ErzieherIn-
nen in der Kirche, um gemeinsam mit un-
serem Pastor die Andacht zu feiern. Das 
Thema der Andacht war „Dankbarkeit, 
wofür bin ich eigentlich dankbar? Die 
ErzieherInnen hatten im Vorfeld mit den 
Kindern das Gespräch gesucht und die 
Gedanken der Kinder auf bunten Karten 
festgehalten. 

Diese kamen bei einem gemeinsam 
gestalteten Bodenbild zum Einsatz, so 
dass ein schöner bunter Baum ent-
stand. Neben vielen Herbstliedern gab 
es ebenfalls ein kurzes Anspiel zwischen 
zwei Bäuerinnen, denen Gott Zuversicht 
und Geduld beim Warten auf die Ernte 
zusprach.

Im Anschluss gab es noch ein schönes 
Beisammensein bei Kaffee, Tee und Kek-
sen, die Kinder spielten im Garten und 
wir ließen den Nachmittag ausklingen.
Nun freuen wir uns auf die Laternenzeit, 
die uns in den kommenden Wochen 
begleiten wird.
Nicole Würdemann

Wir feiern Erntedank

 Foto Kita Ottersberg

 Foto Kita Ottersberg
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Kommen Sie rein, dürfen Sie mitma-
chen! Kirchenaustritte sind en vogue. 
Schließlich spart man dadurch ein paar 
Mark Fuffzig. Aber tun Sie auch gut? 
Lohnt sich das Sparen an dieser Stelle?
„Seit ich aus der Kirche ausgetreten bin, 
fühle ich mich mit meinen Bedürfnissen 
in Bezug auf Glauben oder kulturelle 
Identität nirgendwo mehr zu Hause.“ 
So hört man die Klagen mancher, die 
dieser Schritt nicht glücklich gemacht 
hat. Besonders an Weihnachten drückt 
mitunter das schlechte Gewissen, auf 
Kosten anderer kirchliche Angebote 
wahrzunehmen. Oder wie ist das, wenn 
ich Probleme in Ehe oder Familie habe 
und dankbar bin, bei der evangelischen 
Beratungsstelle Hilfe zu bekommen? 
Es gibt eine gute Nachricht: Wer ausge-
treten ist, darf auch wieder eintreten. 
Am besten solange man das vorfindet, 
was man erwartet. Denn Kirche ver-
ändert sich dramatisch. Es fehlen die 

Steuern der ehemaligen Schäfchen. Wer 
noch immer die Mär von der reichen 
Kirche glaubt, kann gerne auf der 
Homepage der Landeskirche nachlesen, 
wie es sich verhält mit den Geldern. 
Dann wundert man sich vielleicht nicht 
mehr, warum plötzlich das Pfarrbüro 
nur noch selten besetzt ist, die Pfarrerin 
oder der Pfarrer zwischen den Gemein-
den hin- und hersprintet. 
Berührungsängste oder schlechtes 
Gewissen dürfen über Bord geworfen 
werden. Wir freuen uns über alle, die es 
wenigstens mal wieder mit uns versu-
chen. Bei uns findet man ganz normale 
Menschen in einer lebendigen und 
verlässlichen Gemeinschaft.
Wir freuen uns auf Sie, auf dich, ganz 
abgesehen von Kirchensteuern. Ganz 
ehrlich!
 
Gudrun Gerber 

Wer rausgeht, darf auch wieder reinkommen.

 Acrylmalerei von Doris Hopf © Gemeindebriefdruckerei.de
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1. Im christlichen Glauben bewahrt die 
Kirche eine Wahrheit, die Menschen 
sich nicht selber sagen können. Daraus 
ergeben sich Maßstäbe für verantwor-
tungsbewusstes, gelingendes Leben.

2. In der Kirche wird die menschliche 
Sehnsucht nach Segen gehört und 
beantwortet.

3. Die Kirche begleitet Menschen von 
der Geburt bis zum Tod. Das stärkt auf 
geheimnisvolle Weise.

4. In der Kirche können Menschen an 
einer Hoffnung auf Gott teilhaben, die 
über den Tod hinausreicht.

5. Die Kirche ist ein Ort der Ruhe und 
Besinnung. Unsere Gesellschaft ist gut 
beraten, wenn sie solche Orte pflegt.

6. In der Kirche treten Menschen mit 
Gebeten und Gottesdiensten für andere 
ein. Sie tun das auch stellvertretend für 
die Gesellschaft.

7. Die kirchlichen Sonn- und Feiertage 
mit ihren Themen, ihrer Musik und 
ihrer Atmosphäre prägen das Jahr. Die 
Kirche setzt sich dafür ein, diese Tage 
zu erhalten.

8. In Seelsorge und Beratung der Kirche 
wird der ganze Mensch ernst- und ange-
nommen.

9. In Krankenhäusern und anderen sozi-
alen Einrichtungen der Kirche schaffen 
viele haupt- und ehrenamtlich Engagier-
te ein besonderes, menschenfreundli-
ches Klima.

10. Wer die Kirche unterstützt, übt Soli-
darität mit den Schwachen.

11. Kirchliche Musik und Kunst sind bis 
heute prägende Kräfte unserer Kultur.

12. Wo immer Menschen hinkommen 
oder hinziehen, treffen sie auf die welt-
weite christliche Gemeinschaft. Dazu 
kann jede und jeder beitragen.

Zwölf gute Gründe, in der Kirche zu sein

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart 
� -�Grafik:�©�GemeindebriefDruckerei
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Mit 2 großen Bussen reisten die  
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der Region Nord in der zweiten Woche 
der Herbstferien nach Damme zu ihrer 
regionalen Konfirmandenfreizeit.
Von Montag bis Freitag erwartete die 
jungen Leute aus den Gemeinden Ot-
tersberg, Oyten, Fischerhude, Posthau-
sen und Otterstedt ein gut gefülltes und 
abwechslungsreiches Programm, das 
eine Gruppe von jugendlichen Teamen-
den gemeinsam mit Pastor*innen der 
Region Nord sowie Regionaldiakonin 

Kerstin Laschat vorbereitet hatten. 

„Identität“ und „Gemeinschaft“ waren 
zwei wichtige Stichworte, die über diese 
Woche gestellt waren. Wer bin ich? Wer 
bin ich im Blick auf mein Gegenüber? 
Und wie sieht Gott mich eigentlich? 

Die Antwort auf diese Fragen wurde 
bei den thematischen Einheiten an den 
Vor- und Nachmittagen in Kleingruppen 
diskutiert und beantwortet.

Konfirmand*innen auf Tour

Region Nord des Kirchenkreises auf großer Konfirmandenfahrt in der JUH Damme.

Mit einem arrangierten Fantasie Rollenspiel! Und wer auf dem Foto ist Pastor in Ottersberg und 
wer ist Pastor in Posthausen? 
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Die Abende waren den Spiel- und Spaß-
programmen vorbehalten. So gab es 
z.B. eine Kennenlern – Show, ein Nacht 
– Geländespiel, den traditionellen 
„Konfi – Cup – Abend“ und natürlich 
eine Abschluss – Party. Bevor es am 

letzten Tag wieder nach Hause ging, 
feierten alle zusammen zum Abschluss 
einen Jugend – Gottesdienst mit vielen 
gesungenen Liedern und einem Reise-
segen.

Kerstin Laschat 

Mit 90 Konfirmandinnen und Konfirmanden auf Freizeit. 

Singen kann jeder, und es tut gut. So 
empfanden es auch die Teilnehmen-
den beim ersten „Offenen Singen“ in 
Ottersberg. Menschen aus Ottersberg, 
Hellwege und Umgebung wurden am 
frühen Abend des 20. September noch-
mal richtig wach, als sie unter Anleitung 
und Begleitung durch den Popkantor 
Michael Keding flotte neue Lieder 
sangen.  

Genauso angeregt verlief mittendrin 
der Klönschnack bei Getränken und 
Snacks vor der Kirchentür bei warmem 
Spätsommerwetter.  

Man war sich einig, dass eine solche 
Veranstaltung gerne wieder stattfinden 
dürfe.

Gudrun Gerber

OFFENES SINGEN

 Foto Micha Keding

 Foto Gudrun Gerber
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Es weihnachtet sehr
Bei diesen weihnachtlichen Symbolen gibt es einige Aufgaben zu lösen!Bei diesen weihnachtlichen Symbolen gibt es einige Aufgaben zu lösen!

1. Welches Objekt ist nur zweimal vorhanden?

2. Welcher Gegenstand ist sogar viermal vorhanden?

3. Versuche, diese versteckten Dinge unter den Grafiken zu finden:

Lösung: Zweimal; grün-roter zapfenförmiger Baumanhänger, viermal; Tannenzapfen  

Rätseln.Wissen.Basteln.Herstellen.Spielen. © www.GemeindebriefDruckerei.de
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Seit acht Jahren war Fritz Bartels ein 
fester Bestandteil der Ottersberger Ki-
no-Gruppe, die in der Zeit von Oktober 
bis März in der Regel einmal im Monat 
im Gemeindehaus Filme zeigt. Nun 
beendet er seine aktive Mitarbeit – und 
das ist ein guter Anlass, einmal herzlich 
Danke zu sagen.
Der erste Film, den die Gruppe da-
mals zeigte, war der Spielfilm „Luther“. 
Seitdem hat sich das Gemeindehaus un-
zählige Male in einen kleinen Kinosaal 
verwandelt – mit Leinwand, Technik, 
Getränken und Knabbereien. Beson-
ders gut besucht waren „Der Junge 
muss an die frische Luft“ und der „Ot-
tersberg-Film“, ein historischer Streifen 
mit beeindruckenden Aufnahmen aus 
Ottersberg – von der Zeit des Zweiten 
Weltkriegs bis in die sechziger Jahre.
Die Kino-Gruppe bestand und besteht 
weiterhin aus den Ehepaaren Steinau, 
Ahlers und Abersbach sowie Fritz Bar-
tels. Die Aufgaben waren klar verteilt: 
Während die Frauen mit viel Liebe das 
Catering mit Saft, Wein und Knabberei-
en übernahmen, sorgten die Männer 

für Technik, Auf- und Abbau – inzwi-
schen unterstützt von Felix Umbach.
Fritz Bartels war dabei das organisatori-
sche Herzstück: 
 Er beschaffte die Filme bei der Medien-
zentrale der Landeskirche, stimmte die 
Auswahl gemeinsam mit der Gruppe ab, 
meldete die Termine an die Presse und 
gestaltete die Plakate. In den Anfangs-
jahren kamen die Filme noch als DVD 
– jede einzelne musste ausgeliehen 
werden. Heute werden sie über die 
Plattform der Landeskirche herunterge-
laden. Aus rechtlichen Gründen dür-
fen ausschließlich diese Filme gezeigt 
werden – auch wenn in der Gruppe 
manches Mal der Wunsch nach anderen 
Filmen laut wurde.

Die Filmabende sind meist gut besucht 
und werden ohne Eintritt, aber mit der 
Bitte um eine freiwillige Spende ange-
boten. Nur einmal blieb der Saal leer 
– das war während einer Fußball-Welt-
meisterschaft. 

Würdigung: Fritz Bartels
Acht Jahre Kino im Gemeindehaus

 Foto Fritz Bartels
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Die Besucherinnen und Besucher 
schätzen nicht nur die Filme, sondern 
besonders die freundliche Atmosphäre: 
Viele kommen schon früher, um bei 
einem Glas Saft oder Wein miteinander 
ins Gespräch zu kommen.

Die Einnahmen aus den Kinoabenden 
werden sinnvoll genutzt – für neues 
Equipment, für das Catering oder als 
Spenden an Projekte wie Brot für die 
Welt, das örtliche Hospiz oder die  
Trauergruppe.
Nun möchte Fritz Bartels kürzertreten. 
Der Aufwand und die Aufregung rund 
um Organisation und Durchführung 
sind ihm zu viel geworden – auch wenn 
er es, wie er sagt, immer sehr gern 
gemacht hat. Künftig möchte er einfach 
nur noch als Besucher dabei sein – 
ohne Verantwortung, aber mit Freude 
an der Gemeinschaft.
Ganz los lässt ihn die Gemeindearbeit 
dennoch nicht: Die Kirchenchronik wird 
er weiterhin fortschreiben. 

Die Kirchengemeinde Ottersberg dankt 
Fritz Bartels herzlich für acht Jahre 
engagierte, verlässliche und herzliche 
Mitarbeit – und wünscht ihm alles Gute, 
viele schöne Kinoabende ohne Stress 
und weiterhin Freude am Leben in un-
serer Gemeinde.

Das Interview mit Fritz Bartels führte 
Martin Umbach

 Foto Edelgard Abersbach

Die aktuellen Kino-Termine:

Dezember: 11.12.2025
Januar: 15.01.2026
Februar: 12.02.2026
März:  12.03.2026

Beginn:  19 Uhr
Wo: Gemeindehaus, Postweg 2

 Foto Beate Steinau
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Ev.-luth. Christophorus Kirchengemeinde, Grüne Str. 18, 28870 Ottersberg

Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung von  
personenbezogenen Daten im Gemeindebrief  
„Kirchenfenster“ und in der lokalen Presse
 
 
Diese Einwilligung gilt bis auf Widerruf, dieser kann jederzeit schriftlich  
gegenüber der Gemeinde ausgesprochen werden. (Das heißt: Die  
Einwilligungserklärung muss nicht jedes Jahr erneuert werden.) 

____________________________________________________________________
Vor- und Nachname des Gemeindegliedes  Geburtsdatum

____________________________________________________________________
Anschrift 

____________________________________________________________________
PLZ Ort

Bitte ankreuzen: 

O Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten (Name, Geburts-
datum, Adresse, Alter) im Gemeindebrief „Kirchenfenster“ der Ev.-luth. Christo-
phorus-Kirchengemeinde Ottersberg veröffentlicht werden dürfen.

O Ich bin mit der Weitergabe meiner persönlichen Daten (Name, Geburtsdatum, 
Wohnort, Alter) an die lokale Presse einverstanden. D.h. ich wünsche eine  
Veröffentlichung auch in der lokalen Presse. 

_____________________________________________________________________
Ort, Datum       Unterschrift des Gemeindegliedes 

Bitte dieses Formblatt in der Christophorus Gemeinde in den Briefkasten 
werfen. 
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          Böschen 
 
 
 
 

Fredy Böschen 
Tischlermeister 
Im Forth 12 � 28870 Ottersberg 
 

Telefon (0 42 05) 21 31-0 
Fax (0 42 05) 21 31-11 
e-mail: info@tischlerei-boeschen.de 
www.tischlerei-boeschen.de 

ll Fenster 
ll Türen 
ll Treppen 
ll Rolladen 
ll Wintergärten 
ll Insektenschutz 

Öffnungszeiten 
Montag 9.00 - 12.30 Uhr 
Dienstag 9.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 - 19.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 18.30 Uhr 
Samstag 8.00 - 12.30 Uhr 

     

 
 

 
Susanne Ewerth 

 
 
 
 
 
 

Telefon 0 42 05 / 3 95 05 82 
Verdener Straße 27 
28870 Ottersberg 

Festus Shuttle-Service 
Bei uns fahren Sie sicher 

 Festus Shuttle-Service 
 
 Inhaber:  Wolfgang Festerling 
 Königsberger Str. 4 
 28870 Ottersberg 
 

 Telefon: 04205-1459 
 Fax: 04205-3951460 

Krankenfahrten 
Schulfahrten 
Dialysefahrten 
Flughafentransfer 

  

 
 
 
 
 
 

F ö r d e r 
v e r e i n 

 
für die 

Diakoniestation 
Ottersberg/
Oyten e.V. 

 
WirÊsindÊfürÊSieÊ

zuÊsprechen. 
Werner 

Kühnemann 
Am Schäfermoor 6 
28870 Ottersberg 

Telefon: 
04205 - 83 09 

E-Mail: 
werner. 

kuehnemann 
@gmx.de 

 
SpendenÊsind 

herzlich 
willkommen: 
Kreissparkasse 

Verden 
DE75 2915 2670 

0012 0125 06 
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Frauenärztin  
Dr. Iris Milke 

 
 

Engagement und Kompetenz für Ihre Gesundheit 
 

Im Gesundheitszentrum    .   Am Damm 8 
28870 Ottersberg   .   Telefon: 04205-59 149 66  

 

Für alle Kassen. 

44 Unterstützer des Kirchenfensters



 25 

 

 

SO EINZIGARTIG WIE DER MENSCH, 
IST AUCH SEIN ABSCHIED. 

WIR STEHEN IHNEN IN DER 
SCHWEREN ZEIT ZUR SEITE. 

 

BESTATTUNGSINSTITUT 
 

HAUS DER STILLE 
 
 

 
 
 
 

HEIKO BRAMMER 
MAREIKE KROGGEL 

 

LILIENTHALER STR. 19A 
28870 OTTERSBERG 

 

TEL.: 04293 / 789 08 06 
FAX: 04293 / 787 95 98 

 

www.bestattungsinstitut-haus-der-stille.de 

VGH Vertretung 
Michael Haltermann 
Lange Straße 16 A 
28870 Ottersberg 
Tel: 04205 461 . Fax 04205 2505 
www.vgh.de/michael.haltermann 
michael.haltermann@vgh.de 
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Hormone wieder in Harmonie

Gesundheitswissenschaftlerin B.A. & Heilpraktikerin

www.hormonia.de
www.rueckenpraxis-bartholomaeus.de
04205 790 254

Am Wiestebruch 68-70
28870 Ottersberg

HORMONIA

Gudrun Bartholomäus

Beratung bei hormonellen Problemen
von Männern und Frauen

Bartholomäus
Rückenpraxis Hier 

könnte Ihre Werbung 
stehen.

Sprechen Sie uns an.
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Neue Apotheke Ottersberg  
Inh.: Bernd Hörmann 

Am Damm 8g 
28870 Ottersberg 

Tel.: 04205 / 3965990 
Fax: 04205 / 3965991 
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 1 Besuchsdienstkreis 
Ansprechpartnerin 
Edelgard Abersbach 
Tel: 04205 1541 

 1 Christophorus Café Team  
Ansprechpartnerin  
Bärbel Ahlers 
Tel: 04205 1703 

 1 Andachtskreis  
Ansprechpartner*in  
Willi Kretschmar 
Tel: 04205 779808 
Email: willi.kretschmar@t-online.de 
oder 
Gudrun Müller-Staffelstein   
Tel: 04205-6859359 oder  
Email gudrun-staffelstein@gmx.de 

 1 Förderverein der  
Christophorus-Gemeinde e.V. 
1. Vorsitzender Thomas Schnäpp 
Tel.: 0152 / 57489994 
Email:  
foerderverein.christophorus-kgm@gmx.
de 
 
Spendenkonten: 
Bremische Volksbank 
IBAN DE 17 2919 0024 0228 6920 00 
Kreissparkasse Verden  
IBAN DE67 2915 2670 0012 3333 32 

 1 Meditatives Tanzen 
Ansprechpartnerin  
Petra Reinken-Umbach  
Tel: 0157 52375011 

 1 Anonyme Alkoholiker  
Selbsthilfegruppe 
Ansprechpartnerin Barbara  
Tel: 0162 3943700  
Samstags, 19 Uhr Pfarrhaus,  
Grüne Str. 18, Ottersberg

 1 Formularcafé Ottersberg 
Ehrenamtliche Hilfe beim Ausfüllen von 
Formularen. 
Jeden Dienstag von 15:00h bis 17:00h 
Wümmekieker am Schwimmbad Ot-
tersberg 
Träger: Flecken Ottersberg und  
Integrationslotsen LK-Verden e.V. 
04205 31 70 38 / 04205 31 95 040 

 1 Gesprächskreis für Angehörige und Be-
troffene von Demenzerkrankungen  
1. und 3. Dienstag im Monat, ab 15 Uhr 
Grüne Str. 24, Ottersberg 
Monika Meyer Tel: 04205 2341 

 1 Öffentlicher Treffpunkt für Senioren DRK 
Ortsverein  
Grüne Str. 24, Ottersberg  
Hildegard Petzold Tel: 04293 7628  
Jutta Hagenah Tel: 04264 370078  
  

Das sind eure Ansprechpartner*innen
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 1 Trauercafé  
jeden letzten Sonntag im Monat, in der 
Zeit von 15:00 bis 16:30 Uhr, ohne Anmel-
dung, Rektorhaus, Am Brink, Ottersberg

 1 Diakoniestation Ottersberg-Oyten 
Pflegerischer Notfall 
7-20 Uhr Tel: 04207 6423707  
20-7 Uhr Tel: 04231 9733736 

 1 Migrationsberatung des Fleckens 
Ottersberg 
Rathaus Ottersberg, Zimmer 3 
Jana Nowak 
Grüne Str. 31 
Tel: 04205 317038 
jnowak@flecken-ottersberg.de 

 1 Dorfhelferinnen Landkreis Verden 
Einsatzleitung Martina Wüllmers, Bruch-
hausen-Vilsen 
Mobil: 0176 19124115, Fax: 04252 92164 
niedersachsen-mitte@dorfhelferin-nds.de 

 1 Kinder & Familie  
Kinder- und Jugendtelefon  
Tel: 0800 111 0 333  
Rat & Hilfe: Mo - Fr 15 -19 Uhr 

 1 Beratung für Frauen  
Beratungsstelle für gewaltbetroffene  
 Mädchen und Frauen  
Grüne Str. 31; 27283 Verden  
Tel: 04231 85120 

 1 Schwangeren- & Schwangeren- 
Konfliktberatung des Diakonischen 
Werkes 
Hinter der Mauer 32; 27283 Verden  
Tel: 04231 800430

 1 Soziale Beratung des Diak. Werkes 
Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Tel: 04231 800430, dw.verden@evlka.de 

 1 Senioren- und Pflegestützpunkt  
Beratung für pflegebedürftige  
Menschen und deren Angehörige und zu 
Leben im Alter  
Svenja Heyen  
Tel: 04231 15489  
s-heyen@landkreis-verden.de

 1 Beratung in allen Lebenslagen  
Lebensberatung für Einzelne, Paare und 
Familien 
Glockengießerstr. 17, Rotenburg  
Tel: 04261 63039-60 
lebensberatung.rotenburg@evlka.de

 1 Fachstelle für Sucht- und Suchtprävention 
Feldstr. 2; 28832 Achim 
Tel: 04202-8798 
heike.gronewold@evlka.de

 1 Sorgen & Trauer 
Telefon-Seelsorge 
Tel: 0800 111 0 111

 1 Hospizhilfe Achim e.V.  
Schwarzer Berg 42; 27299 Langwedel 
Tel: 04232 – 944511,  
kontakt@hospizhilfe-achim.de

Das sind eure Ansprechpartner*innen

49Ansprechpartner*innen



 1 Pfarramt 
Pastor Hendrik Topp 
Grüne Str. 18 
28870 Ottersberg 
Tel: 04205 319002 

E-Mail: hendrik.topp@evlka.de

 1 Kirchenbüro 
Pfarramtssekretärin  
Maren Puvogel  
Grüne Str. 18 
28870 Ottersberg  

Tel: 04205 319000  
E-Mail: kg.ottersberg@evlka.de  
Öffnungszeiten Gemeindebüro:  
Dienstag: 9 - 11 Uhr  

 1 Kirchenvorstand  
Sabrina Puvogel  
(Vorsitzende) 
Tel: 04205 5914328 
 

E-Mail: sabrina.puvogel.kv@gmx.de 

 Birgit Würtz  
(Stellvertr.  Vorsitzende) 

 Tel: 04205 1954  
 E-Mail: birgit.wuetz@freenet.de

 1 Regionaldiakonin 
Kerstin Laschat 
Grüne Str. 18  
28870 Ottersberg 
Tel: 04205 319090 

E-Mail: kerstin.laschat@evlka.de 
www.kreisjugenddienst.de

 1 Küsterin  
Magaryta Weiss 
Kontakt über das Pfarrbüro 
Tel: 04205 319000

 1 Organistin 
Bettina Schmidt 
Tel: 0152 26470731 
schmidt-erragihi@gmx.de

 1 Christophorus Kita  
Leiterin Nicole Würdemann  
Am Kindergarten 4  
28870 Ottersberg 
Tel: 04205 1555 
KTS.Ottersberg@evlka.de 

 1 Kinderkirchenteam 
Pastor Harwig Claus (Posthausen) 
Tel: 04297 816044 
hartwig.claus@evlka.de

 1 Familiengottesdienst Team  
Kontakt Pastor Hendrik Topp 
Tel: 04205 319002 
E-Mail: hendrik.topp@evlka.de 

 1 Unsere Gemeinde-Homepage 
finden Sie unter  
kirche-ottersberg.de

 1 Emailadresse für das Kirchenfenster 
kirchenfenster.ottersberg@evlka.de

Wir sind eure Ansprechpartner*innen
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Ev.-luth. Christophorus Kirchengemeinde
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28870 Ottersberg
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 1 Verteilung des Kirchenfensters
Wolfgang Ahlers, Claus Dieter Schonvogel und 
viele andere ehrenamtliche Mitarbeiter*Innen.
Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr 
und wird an alle Haushalte Ottersbergs verteilt.
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für die nächste Ausgabe ist: 05.02.2026

 1 Spendenkonto
DE90 2915 2670 0010 0325 63
Kreissparkasse Verden
Kontoinhaber: Kirchenamt Verden
Spenden  bitte mit dem Vermerk:  
„Kirchengemeinde Ottersberg“

Impressum
 N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

 1 Haben Sie Lust, 
in der Redaktion des 
Kirchenfensters mitzu-
machen? Melden Sie sich 
gerne! Wir freuen uns 
auf Kreativität, Schreib-
kraft, Ideen und Technik-
begeisterte.

 1 Oder fällt Ihnen etwas auf, was wir 
vergessen haben? Sprechen Sie uns 
an bzw. schreiben uns eine Nach-
richt an unsere neue Emailadresse:  
Kirchenfenster.ottersberg@evlka.
de. 

Infos aus dem Kirchenbüro
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Kraft zum 
Leben 
schöpfen
Gemeinsam für Wasser,  
Ernährungssicherung und 
Klimagerechtigkeit
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